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meinen Krise nehmen in der Gegen­
wart die D. an Häufigkeit und Breite 
zu. Sie sind immer mehr gegen die 
Politik der herrschenden Klasse ge­
richtet (z. B. gegen soziale Unsicher­
heit, Bildungsmisere, Rassismus). In 
sozialistischen Staaten sind D. Aus­
druck der politisch-moralischen Ein­
heit des Volkes (z. B. zum 1. Mai). 
Formen der D. sind: Massenkundge­
bungen, Massenaufmärsche, Massen­
proteste. Besondere Bedeutung haben 
in der Gegenwart D. zur Bekundung 
der internationalen Solidarität, zum 
Protest gegen die imperialistische Ag­
gressionspolitik und für die Erhal­
tung des Weltfriedens.

Denken: höchstes Produkt der in Ge­
stalt des menschlichen Gehirns in be­
sonderer Weise organisierten Ma­
terie, welches auf der Grundlage der 
natürlichen (biologischen) Entwick­
lung unter dem Antrieb der mensch­
lichen —> Arbeit als Resultat der ge­
sellschaftlichen Entwicklung entstan­
den ist. Innerhalb der Gesamtheit der 
menschlichen Bewußtseinsprozesse ist 
das D. die höchste Form der psychi­
schen Tätigkeit der Menschen, deren 
Spezifik in der abstrakt-begrifflichen, 
vermittelten -> Widerspiegelung der 
objektiven Realität besteht. Das D. 
ist aus und mit dem gesellschaftlichen 
Arbeitsprozeß der Menschen entstan­
den, indem die ursprünglich äußere, 
gegenständliche Erkenntnistätigkeit, 
das direkte Operieren mit den mate­
riellen Objekten, in einem langen 
Entwicklungsprozeß in eine innere, 
psychische Tätigkeit überging, in ein 
Operieren mit Begriffen (sprach­
lichen Zeichen), in denen die Resul­
tate der äußeren, gegenständlichen 
Erkenntnistätigkeit ausgedrückt und 
fixiert wurden. Daher ist das D. 
schon von seiner Entstehung her un­
trennbar mit der —*■ Sprache verbun­
den. Als innere, psychische Tätigkeit 
kann sicli das D. durch das Operie­
ren mit Begriffen von der sinnlich ge­
gebenen objektiven Realität lösen, 
es kann die Grenzen des einzelnen

Objektes überschreiten und zur —> 
Erkenntnis allgemeiner, wesentlicher, 
notwendiger Zusammenhänge Vor­
dringen. Es verarbeitet das Material 
der Sinneserfahrung, in der Allge­
meines und Einzelnes (-»■ Einzelnes, 
Besonderes, Allgemeines), Wesent­
liches und Unwesentliches, Notwen­
diges und Zufälliges (-»■ Notwendig­
keit und Zufall) noch ungeschieden 
sind, hebt aus dieser undifferenzier­
ten Einheit durch Vergleich, Analyse, 
Abstraktion und Verallgemeinerung 
das Allgemeine, Wesentliche, Not­
wendige heraus und fixiert es in Ge­
stalt abstrakter Begriffe und der 
Worte, die die materielle sprachliche 
Existenzform dieser Begriffe sind. 
Mit Hilfe der Begriffe und mittels 
logischer Operationen (-*■ Logik) 
kann das D. ideelle Modelle kon­
struieren, die in Form von Aussagen­
systemen, von -> Theorien, wesent­
liche Zusammenhänge und Gesetz­
mäßigkeiten von Bereichen der ob­
jektiven Realität widerspiegeln und 
es gestatten, Ereignisse und Prozesse 
in Natur und Gesellschaft zu erklä­
ren wie auch begründete Voraussagen 
über künftige Ereignisse und Pro­
zesse zu machen (—»- Prognose). Die 
Tätigkeit des abstrakten D. gestat­
tet zu erfassen, was der bloßen Sin­
neserfahrung verschlossen bleibt und 
so zu einer im Prinzip unbegrenzten 
Erkenntnis der objektiven Realität zu 
gelangen. Sie setzt die Menschen in 
die Lage, auf der Grundlage und in 
Wechselwirkung mit der gesellschaft­
lichen —► Praxis, insbesondere der 
Arbeitstätigkeit, Gesetzmäßigkeiten 
in Natur und Gesellschaft, aber auch 
Gesetzmäßigkeiten des D. selbst, in 
wachsendem Maße zu erkennen, 
Naturkräfte gesellschaftlich zu be­
herrschen und die gesellschaftliche 
Entwicklung bewußt zu planen und 
zu leiten.
Das D. ist eine aktive Tätigkeit, die 
nach bestimmten Gesetzmäßigkeiten 
verläuft. Die Kenntnis dieser Ge­
setzmäßigkeiten gestattet es nicht nur, 
gedankliche Operationen rationell zu
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